
Öffentlich-rechtlicher Rundfunk für alle und eine vielfältige 
Medienlandschaft

Kritischer und unabhängiger Journalismus ist eine Säule unserer Demokratie. 
Wir stehen zu einem pluralistischen, kritischen und staatsfernen öffentlich-
rechtlichen Rundfunk für alle, genauso wie für Qualität und Vielfalt der privaten
und non-profit Medienlandschaft. Damit der Öffentlich-rechtliche Rundfunk 
stark und zukunftsfest aufgestellt ist, arbeiten wir für eine funktionsgerechte 
Finanzierung, die einem definierten Programmauftrag folgt. Weil er von allen 
finanziert wird, muss er auch alle erreichen. Aus seiner besonderen Stellung 
und dem Anspruch, die Vielfalt der Lebenswelten, Meinungen und Interessen 
der Bevölkerung abzubilden, ergibt sich auch sein Reformbedarf. Die 
Digitalisierung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks muss vorangetrieben und 
seine bisherigen Angebote überprüft werden. Hierfür wollen wir gemeinsam 
mit den Ländern eine Initiative auf den Weg bringen und eine gesellschaftliche
Debatte anstoßen. Wir setzen uns für Rundfunkräte ein, die die Vielfalt 
unserer heutigen Gesellschaft besser abbilden, durchsetzungsstärker sowie 
sender- und staatsferner werden. Die Mediatheken der Öffentlich-Rechtlichen 
sollen bei angemessener Vergütung der Urheber*innen dauerhaft zugänglich 
und europäisch verzahnt werden. Lokale Medien brauchen eine mit den 
Ländern abgestimmte, staatsfern organisierte Förderung. 
Qualitätsjournalismus braucht deutlich bessere Rahmenbedingungen, etwa 
durch Verbesserungen bei Quellenschutz und Auskunftsansprüchen oder die 
Öffnung der Künstlersozialkasse für Journalisten samt Beitragspflicht für 
Medienplattformen. Gemeinnütziger Journalismus braucht Rechtssicherheit.

Eine öffentlich-rechtliche Medienplattform in Europa

Ein zusammenwachsendes Europa braucht eigene, öffentliche digitale Orte, 
an denen seine Bürger*innen zusammenkommen können, um sich zu 
informieren, zu partizipieren, sich zu unterhalten und politisch zu diskutieren. 
Dafür kommen bislang nur kommerziell betriebene, digitale Plattformen in 
Frage. Als zeitgemäße Antwort setzen wir uns darum für eine europäische, 
digitale Plattform in öffentlicher Trägerschaft ein. Sie bündelt europaweit 
qualitativ hochwertige Inhalte – werbefrei, offen und mehrsprachig. Basierend 
auf technischer Offenheit, Interoperabilität und besten Datenschutzstandards 
kann sie darüber hinaus gerade auch für die Zivilgesellschaft und 
Bildungseinrichtungen als Kommunikationsplattform dienen, um Inhalte 
bereitzustellen und in Informationskampagnen die EU den Bürger*innen 
näherzubringen. Die Grundlage bildet ein öffentlich-rechtlicher Auftrag. Sie 
arbeitet zusammen mit den nationalen öffentlichen Rundfunkanstalten um 



deren Inhalte europaweit zugänglich zu machen und agiert frei von jedweder 
politischer Einflussnahme.


